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Deutschland .
tt: Metz, 17 . Juli. Der Statthalter hielt gestern Vor¬

mittag auf dem Königsplatz Besichtigung über sämmtliche
Truppen der hiesigen Garnison ab , bei welcher Gelegen¬
heit er das Offiziercorps erstmals in seiner Eigenschaft
als Statthalter und Kommandeur des 15. Armeecorps
begrüßte. Nach der Besichtigung wurde dem kleinen Se¬
minar zu Montigny, das nunmehr den Anforderungen der
Regierung entsprechend neuorganisirt worden ist , ein Be¬
such abgestattet, bei welchem der Bischof mit dem Dom¬
kapitel den Statthalter begrüßte. Der Nachmittag war
der Besichtigung des Forts „ Manteuffel" und des Plateaus
von St . Barbe gewidmet , auf welchem sich vor nunmehr
bald zehn Jahren eine Reihe blusiger Kämpfe abspielten .
Abends gab der Gouverneur eine große Soiröe .

Unter Anderem wartete dem Statthalter auch eine De¬
putation des Gemeinderathes auf, um für Wiedereinsetzung
eines ordentlichen Bürgermeisters zu wirken , dem Ver¬
nehmen nach aber ohne Erfolg . Heute Vormittag machte
der Statthalter einen Ausflug nach Diedenhofen , von wo
er Nachmittags zurückkehren wird , um noch die im Bau
begriffene neue evangelische Garnisonskirche zu besichtigen.

« . München , 17 . Juli. Kronprinz Rudolph von
Oesterreich ist heute Morgens 8 Uhr, begleitet von
dem Obersthofmeister , Contreadmiral Graf v . Bombelles,
nnd dem Flügeladjutanten Major v . Bagalovic, von Ischl
hier eingetroffen. Am Bahnhofe hatten sich zur Begrü¬
ßung Prinz Leopold, Erzherzog:« Gisela und Herzog Lud¬
wig, außerdem Regierungsrath Schuster in Vertretung
des z. Zt. beurlaubten königlichen Polizeidirektors Frhrn.
v. Pechmann eingefunden. Vom Bahnhof begab sich Kron¬
prinz Rudolph mit dem Prinzen und der Prinzessin Leo¬
pold nach deren Palais an der Schwabinger Landstraße .
Im Laufe des Vormittags erstattete Se . Kaiserl . König!.
Hoheit den Herzogen Max und Ludwig und alsdann dem
Prinzen Luitpold Besuch. Nachmittags fand bei dem
Prinzen Leopold Tafel statt, an welcher Kronprinz Rudolph ,
Prinz und Prinzessin Leopold, die Hofdame der Letzteren
und die Kavaliere Theil nahmen ; hierauf unternahm der
Kronprinz mit seinen hohen Verwandten eine längere
Spazierfahrt nach dem Englischen Garten , nachdem er vor¬
her noch die Gegenbesuche des Herzogs Ludwig und des
Prinzen Luitpold entgegengenommen hatte. Abends wird
Se . Kaiserl . König!. Hoheit mit dem Prinzen Leopold und
der Erzherzogin Gisela der 12. Vorstellung des Gesammt -
Gastspiels im königl. Hof- und Nationaltheater , woselbst
das Goethe'

sche Schauspiel „Torquato Tasfo
" zur Auf-

ftthrung gelangt, anwohnen. Die Abreise des Kronprin¬
zen von hier nach Brüssel , wohin sich Se . Kaiserl . Königl .
Hoheit zum Besuche seiner Braut, der Prinzessin Stepha¬
nie, begibt, wird künftigen Montag Vormittag erfolgen . —
Die Gemeindevertretung in Nürnberg hat für die Sedan -
Feier, die Heuer wieder in großartiger Weise gefeiert wer¬
den soll, 1500 Mark aus gemeindlichen Mitteln bewilligt.

Der Bericht über die Münchener Getreide-Lagerhäuser Pro
Juni l. I . sagt : Im Getreidehandel war bei höheren Berichte»,
besonders aus Norddeutschland, die Stimmung lebhafter und die
Besserung der Preise von Weizen und Roggen war weiter fort¬
geschritten , besonders für Roggen , wegen weniger günstiger Ernte¬
aussichten. Die Roggenvorräthe waren sehr knapp und nirgends
hinreichend zur Deckung des Bedarfs . Bon Weizen kommen

andauernd reiche Zufuhren vom In - und Auslande . Gerste
hatte geringen Umsatz. Haber war höher im Preis und fand
leichter Abnahme. Die Hoffnungen konzentrirten sich auf ver-
mnthlich befriedigende Ernte . Die Entwicklung der Saaten ließ
trotz regnerischen Wetters in den meisten Ländern wenig zu wün¬
schen übrig . In Oesterreich -Ungarn waren allgemein guteErnte -
auSsichten , was auch in Galizien und Rumänien gehofft wird.
Die Aussichten im Amerika und Rußland werden als günstig
schildert . Die Berichte Englands und Frankreichs faßten sich
mit Berechnung in Sicht stehender angeblich reichlicher Ernten .
Im Juni gingen hier ein : 83 Waggons , der Ausgang war 315
Waggons nnd der Lagerbestand am Monatsschlusse294 Waggons .

Mit dem Kornschnitt in der Jngolstadter . Gegend ist bereits
begonnen worden. — Aus Regensburg den 16. Juli wird be¬
richtet : Allenthalben ist man in hiesiger Gegend eifrigst mit dem
Kornschnitte beschäftigt : auf den Fluren rings um unsere Stadt
sieht man bereits die Kornmandely in dichten Reihen stehen .
Allgemein wird die schwere Qualität des Getreides gerühmt.

Stadtfischer Schneider in Hcrrieden macht Mittheilung über
das Fortschreiten der Krebspcst. In dem von ihm gepachteten
Altmühl -Fischwaffcr sei auch nicht ein einziger lebender Krebs
mehr anzutreffen , während er vor vier Tagen noch ungefähr
einen Biertelszentner von denselben gefangen habe , ohne an
ihnen nur im geringsten eine Spur von Krankheit zu bemerken .

Frankreich.
F Paris , 17 . Juli. Wie der „Gaulois" zu melden

weiß , wird die Kaiserin Eugenie gegen den 26. d . M.
in England zurückerwartet, sich aber schwerlich nach Are¬
nenberg begeben. Die Wallfahrt nach dem Sterbeorte ihres
Sohnes , welche mit allen Strapazen einer beschwerlichen
Landreise verbunden war , hat die Gesundheit der hohen
Frau auf's neue bedenklich erschüttert . Während ihres
Aufenthalts in Capstadt war sie vom Wechselfieber heim-
gesncht , wollte aber dennoch nicht davon abstehen, sich am
festgesetzten Tage einzuschiffen . Die Aerzte scheinen ihre
Hoffnung auf die Ruhe der langen Ueberfahrt zu setzen,
rathen aber von jeder ferneren Aufregung entschieden ab.
— Seit gestern veröffentlicht der „Jntransigeant" den
früher erwähnten Roman Henri Rochefort' s : „Made¬
moiselle Bismarck" , ein Pariser Sittenbild, in dessen Rah¬
men die Titelheldin , qin Professorentöchterlein, die Rolle
eines energischen , eigenwilligen, aller Rücksichten spotten¬
den Mädchens spielen zu sollen scheint .

In klerikalen Kreisen erregt die vorgestern in Cannes
erfolgte Vermählung des zum Protestantismus übergetre¬
tenen ehemaligen Priesters Bruery großes Aufsehen . Die
Trauung sollte schon vor einigen Wochen stattfinden, wurde
aber von dem Bischof von Frojus , dem einstigen Vor¬
gesetzten des Abbe Bruery, verhindert, welcher behauptete,
daß sie vor dem französischen Gesetze null und nichtig
wäre . Der Maire berichtete darüber an den Minister,
von dem er sich Verhaltungsbefehle erbat, und schritt , da
er keine Antwort erhielt, endlich zur Trauung .

Die französischen Jesuiten scheinen des günstigen Aus¬
gangs der Prozesse , die sie überall anstrengten , weniger
sicher zu sein , als ihre Freunde in der Presse vorgeben .

! Während sich dieser Tage gegen fünfzig Novizen ihres
^ Hauses zu Angers in Dieppe nach England einschifften,^

langten 57 Patres aus Frankreich in Madrid an und rüsten
Andere sich zur Uebersiedlung nach Oesterreich-Ungarn.

An der ganzen nvrmännischen Küste , namentlich aber in Dieppe ,

richtete eine Wasserhose am 15. dieses erheblichen Schaden an.
Des Nachmittags herrschte drückende Schwüle und eine bleierne
Decke hing über dem fast regungslosen Meere. Gegen Abend
bildete sich im Südwesten schwarzes Gewölk , das sich rasch über
die Uferfelsen hinstreckte und von Blitzen durchzuckt war , auf die
dröhnende Donnerschläge folgten. Plötzlich gerieth das Meer in
Aufruhr , ein wilder Sturm Peitschte den Strand und ein Hagel¬
wetter , wie in dieser Gegend selten ein ähnliches erlebt wurde,
entlud sich längs der Küste. Die Schloffen, welche die Größe
von Taubeneiern erreichten und bis 70 Gramm wogen , zerschlu¬
gen auf den Feldern die Ernte , die Früchte der Bäume , Fenster¬
scheiben und Dächer , während der Wind Hütten und Vorrich¬
tungen der Fischer , Badehäuschen , Lustzelte auf Entfernungen
von 25 Meter wegtrug und Häuser abdeckte . Dann ward eS
wie mit einem Zauberschlage wieder still in der Natur , aber die
Verheerung blieb und wird insbesondere von den Landleuten und
Fischern noch lange schmerzlich empfunden werden .

Badische Chronik.
tt Freiburg , 18. Juli . Zur Wahl eines Stadtraths -

Mitgliedcs für den kürzlich verstorbenen Hm . Stadtrath Rosset
sind die Mitglieder des hiesigen Bürgerausschufses auf nächsten
Donnerstag eingeladen. — Die Statute » der hiesigen städtischen
Sparkaffe haben in Folge der Einfühmng des Sparkasse-Gesetzes
verschiedene , sehr erhebliche Abänderungen zu erfahren . Sicherem
Vernehmen nach ist eine engere Kommission der derzeitigen
Sparkaffe -Kommission gegenwärtig mit der Abfassung der neuen
Satzungen beschäftigt . Es wäre wünschenswerth , wenn in den
Satzungen der größeren Sparkaffen unseres Landes wenigstens
bezüglich der Grundbestimmuugen eine gewisse Uebereinstimmung
herbeigeführt werden könnte, und dürfte sich, um diesen Zweck
zu erreichen , die Abhaltung von gemeinschaftlichen Besprechungen
von Vertretem dieser Institute empfehlen . — In den letzten
Tagen hat in hiesiger Gegend dieRoggenernte begonnen.
Sämmtliche Getreidearten stehen sehr schön und versprechen eine
gesegnete Ernte . Auch der Stand der Kartoffeln, die bereits
verblüht haben, ist derart , daß man sich einen sehr günstigen
Ausfall versprechen darf . — Vorgestern ist es der hiesigen
Schutzmannschaft gelungen, eine Gesellschaft von Bauernfängern
in einer hiesigen Wirthschaft beim Kümmelblättchen zu über¬
raschen und hinter Schloß und Riegel zu bringen . — Auf dem
gestrigen hiesigen Wochenmarkte wurde einem Frauenzimmer sein
Geldbeutel durch einen Taschendieb gestohlen, aus dem unver¬
meidlichen Grethchentäschchen , eine für Taschendiebe recht zweck¬
mäßige Einrichtung .

Literatur-Anzeige.
Maier 's Handlexikon des gesammten kaufmän¬nischen Wissens . Bearbeitet von Professor >»r M

Haushofer , Professor Vc Feichtinger . Handels -kammer- Sekretar vr . I . Landgraf und Anderen . Preispro Lieferung 50 Pfennig . Vollständig in ca . 25 Lieferungenim Laufe dieses Jahres . — Stuttgart . Verlag von JuliusMaier .
Dieses bereits empfohlene Werk ist nun bis zur 14. Lieferungerschienen und rechtfertigt die ihm angerühmte Brauchbarkeit undGediegenheit im vollsten Maße . Nach dem Materiale , das inden bis jetzt erschienenen 14 Lieferungen vorliegt , zu schließen,wird der in Aussicht genommene Umfang mcht überschritten Die14 . Lieferung reicht schon bis zum Buchstaben N und es kommendarin bereits ca . 7000 Artikel zur Abhandlung. Für Kontorewüßten wir kein besseres Nachschlagebuch in den vielen Fällennothwendiger Orientirung und für die junge kaufmännische Weltkein passenderes Werk zu nennen , das ihrer Fort - und Ausbil¬dung in so hohem Grade förderlich sein könnte.

Attische Spaziergänge .
Bon Marie Mellien .

(Schluß .)
Jede Erinnerung aber an westeuropäisches großstädtischesLebe»

verschwindet , wenn wir alle zwanzig Schritt einem attischen Land¬
manne begegnen , der entweder stolz im Damensattel auf seinem
Esel reitet oder das wackere Grauthierchen mit Früchten , Ge¬
müse oder ungeheuren Bündeln duftigen Thymians (der hier als
Brennmaterial dient) beladen , vor sich hertreibt ! Es sind meist
stattliche Gestalten — hochgewachsene, kühnblickende Männer ,
welche mit dem rothen Fez auf dem dunkeln Haar und dem wei¬
ten grauen Filzmantel über der faltigen , weißen Fustanella in¬
teressant genug aussehen und besonders), wenn ihnen noch die
lange Flinte über den Rücken hängt und einige blitzende Dolche
im Gürtel stecken , an berühmte alte Klephten- und Kriegsge¬
schichten mahnen. Oft sieht man diese Wackern mit großer
Grandezza vor den Kaffeehäusern fitzen und mitten unter fein¬
gekleideten städtischen Herren und Offizieren ruhig ihre Cigar -
rette oder ihr Nargileh rauchen und ihren schwarzen Kaffee aus
winzigemTäßchen schlürfen . Bei solcher „ gemischten Gesellschaft"
muß man unwillkürlich der alten Zeit gedenken, wo jeder freie
Athener stolz wie ein König die Agora beschritt — den Reden
der Pnyx lauschte und beim Ostracismus über seine großen
Männer zu Gericht saß . Es weht uralte demokratische Luft hier
in Athen : die merkwürdige Ausnahmestellung der Dienstboten
in hiesigen Häusern ist auch ein beredtes Zeugniß dafür ; man
lernt täglich Praktisch einsehen, daß die griechische Charte eine
Wahrheit und der tz 3 „Alle Hellenen sind gleich" keine Phrase ist !

Wenden wir uns nun aus der geschäftigen „ City " Athens zu
der besseren oder doch schöneren Hälfte der Stadt , der nach dem
Lytabetto's hin sich erstreckenden „Neapolis "

, so fühlen wir uns
in eine neue Welt versetzt. Nicht ein einziger Laden begegnet
unserem Blick ; es hämmert kein Schmied, es hobelt kein Tischler
— nur der Helle Schrei des Eseltreibers, der seine -Smxd^lja-
(Weinkrauben) oder - Odortsn'L « (Gemüse) anpreist , unterbricht
die vornehme Ruhe in diesen breiten , geraden hübschen Straßen

im Geheimraths -Biertel Athens. Jedes Haus steht für sich
allein, in traulicher Abgeschlossenheit durch eine Mauer von der
Straße getrennt, über welche hochragende Cypressen und gold-
fruchtbeladenc Orangenbäume hinwegblicken und uns von der
duftigen Kühle eines Gartens erzählen , der fast keinem dieser
Häuser fehlt.

All ' diese Gebäude find neueren und neuesten Datums , von
bescheidener Größe — da sie meist nur von einer Familie bewohnt
werden — aber nett und zierlich, stets hell angestrichen und selten
des heitern Marmorschmuckes am Thüren - und Fenstergesims
und am Balkon entbehrend . Der Pentelikon liefert ja weißen ,
der Hymettus hellgrauen Marmor genug und so hat man sich
im neuen Athen daran gewöhnt , ziemlich verschwenderisch mit
diesem schönen und klassischen Material umzugehen. An welcher
der vielen Baustellen der Neapolis (Neustadt) man auch vorüber¬
gehen mag, stets hört man den eigenthümlich hell klingenden Ton ,
den der Meißel oder die Säge des Marmorarbeiters verursacht ;
überall sieht man schimmernde große Marmorblöcke in verschie¬
denen Stadien der Bearbeitung liegen und oft ist die Straße
weithin von flimmerndem Marmorstaube wie mit Zucker über¬
streut.

Nun ist die Stadt durchwandert , — denn dem neugierigen
Fremden , dem es besonders um den Gesammteindruck zu thun
ist, fehlt jetzt noch die sinnig ernste Stimmung und gehörige
Muße zur Betrachtung unsterblicher Ruinen oder moderner öffent¬
licher Gebäude. Wir brauchen zum Durchschreiten der Stadt in
ihren Hauptlinien nicht viel mehr als eine Stunde , Athen ist nicht
weitläufig gebaut und von großen Entfernungen ist hier nirgend
die Rede. Daher existiren hier weder Omnibusse noch Pferde¬
bahnen — nicht einmal billige Einspänner ! Das einzige Fuhr¬
werk, welches dem Fremden zur Verfügung steht , ist der hübsche,
elegante, zweispännige Landauer , den er auf den Hauptplätzen
seiner gewärtig findet . Daher ist Rädergcraffel ein seltenes Ge¬
räusch in der Stadt des Perikles : die Stelle der Last - und
Arbeitswagen vertreten die Esel, deren Zahl in attischen Landen
Legion sei» muß» und Droschen sind leider noch ganz unbekannt.

Eine „Promenade" im eigentlichen Sinne besitzt Athen nicht.

weder innerhalb noch außerhalb der Stadt . Die elegante Welt
geht und fährt auf der ziemlich schattenlosen und staubigen
„Patyssiastraße " spazieren , einer einförmigen Chaussee, die keinen
anderen Reiz hat , als den allerdings immer neuen , wunderbaren
Blick auf die attischen Höhen und das fern herüberglänzende

! Meer . Das ist überhaupt eine herrliche Eigenthümlichkeit der
Umgebung Athens , daß überall ein großer und schöner Rundblick
sich aufthut , der je nach dem Standpunkt stets verschieden , aber
immer heiter und reizvoll ist ! So wird es Einem möglich , das
herrlichste Landschaftsbild gleichsam kaleidoskopisch zu betrachten
und nach und nach mit dem kleinsten Detail , mit der feinsten
Nüance desselben innig vertraut zu werden . Um solche Studien
zu machen, darf man sich freilich nicht , wie die Athener und

l mehr noch die Athenerinnen thun, auf die sashionable breite Heer-
! straße nach Patyssia beschränken. Man muß mit den Ziegen,die in zahlreichen Heerden die attischen Fluren durchschweifen.
. um die Wette klettern lernen und sich weder vor spitzigen Steinen
i noch vor unbequem steilen Felsenwänden scheuen ! Ja , — ich
^ kenne köstliche Aussichtspunkte am Jliffusnfer . die man nicht
' anders erreichen kann , als indem man der stolzen Menschen-
j würde zeitweilig vergißt und auf allen Vieren kriechend den
> Felsgipfcl emporstrcbt. Man darf auch nicht die Mode der

athenischen Damen : noch immer mit langwallender Schleppe
„ Gaffen zu kehren und Plätze und Staub zu erregen im Tanz -
saal " mitmachen ; denn das attische Klima begünstigt ganz
wunderbar die üppige Entfaltung allerhand stachliger und distel¬
artiger Pflanzen , die besonders die steilen Felshänge lieben und
deren Besteigung nicht gerade erleichtern. Läßt man sich aber
durch all ' diese kleine Hindernisse nicht abschrecken , besitzt man
Humor genug , sie sogar ergötzlich und interessant zu finden , so
bietet sich Einem in näherer und weiterer Umgebung Athen 's eine
Fülle reizender Spaziergänge , deren jeder einzelne seine eigen -
thümlichen Schönheiten besitzt . Die Krone eines jeden ist aber
die Aussicht auf das sonnige Land, die heitere gattenreiche Stadt
mit der Akropolis — auf die schöugefalteten veilchenblauen Berge
auf das lichtstrahlende Meer mit seinen Inseln.

Athen , im März 1880.



Frankfurter Kurse vom 17
Mecklenburger

^ Juli
_ . . . . IM7

. Pfälzische Maxbahn 125
l „ Nordbahn 96V«

Rheinische Stammaktien 160V.
Rudolf 5 "/» 200 fl. 142' /«
Böhm . Westbahn 5 "/» 201V«

Eisenbahn-Prioritäten ,
in Prozenten .

4VrVo Hess . Ludwb . , conv . 103
4V-°

L>Pätz . „ (Bexb. ) 102
5°/o Böhm . W-stb . . fl. 300 85V«
Mähr . Grenzbahn 5 "/, 65
5"/° Elisabethb. . 1 . Em . 85
EUfabethb . i. Silb . l >.Em . 84V-

. (Gisela) 86V.
„ (Ried-Braun ) 86

Donau -Drau 5V, 72 ' /,
5' /, Franz -Josefbahn 87V,
5Vo Galiz . Karl -Lud« .-

Bahn von 1863 91V«
5°/« Rudolf 83V ,
Rudolf 5 °/o 1869 82
4V-V« Schweizer Central -

und Nordostbahn 102
Nordwestbahn Lit . ö 86V-
Vorarlberger 5 °/o 82
Unaar . Ostbabn 5 "/» 73

1880. (Telegr. Kurs siehe Hauptblatt .)
Ung. Nordostblchn 5 ' /, ^ .
Üngar .-Galizssche
Wieu-Pottendorf 5°/,

nnverzinsliihe , P . St . i.
Ansbach-Gunzenhausen 37 .—
Badisch - fl . 35 176.80
Braunschweiaer Thlr . 20 97 .40
Kurhessische Thlr . 40 284 .—
Meininger fl. 7 —.—
Nassauer fl. 25 114 .—
Oesterr . von 1864 313 .—

„ Credit , von 1858 335 .—
Schwed . lO-Thlr .- Loose 51 .80
Finnländische 50.—

Städte - Obligationen .
4V-' /° Karlsruher v . 1877 100 '/-
4 °/, „ 1879 98V-
4V-°/o Baden -Baden —
4V- °/° Konflanz 100' /,
4V- °/<> Heidelberg 101 ' /,
4V-°/o Mannheim iE ,
4V-°/o Pfoizheim 101 ' /-

Geldsorte «.
Dukaten 9 .53- 58
Engl . Sovereign 's 20.38—42
Russische Imperiales 16.70—75
Dollars in Gold 4.18—21
Disconto der Reichsbank 4' /,

Staatspapicre in Prozenten.
Preußen 4V- Obligat . 105' /,
Württemberg 4V- ' /° 102V,

„ 4 °/° 100V.
Baden 4V- V» , gekündigt 100V«

. 3V- V» von 1842 97-/.
Hessen 4 °/o Obligationen 100
Ungar . Eisenbahnanl. 5 V» 91 ' /,
Russische ^ /, OrientM .E . 61
Rußland 5 «/» v . 1870 9lV-

„ 5 °/» V. 1871 91V-
„ 4V- °/° 1875 83V-

Schweden 4V- °/° in Thlr . 100 ' /«
Schweiz, 4V- °/o Berner 101' /«
Spanische 3 «/« P - 1869 19 ' /,

Bankaktien in Prozenten.
Badische Bank 107
Deutsche Vcreinsbank 107
Frankfurter Bankverein 106
Rheinische Kreditbank 108V-

Eisenbahn -Aktien in Proz .
Bergisch-Märkische 115V,
BerlmÄnhalt - 120
Heidelberg-Speier 46 ' /.
Hessische Ludwigsbahn 103V-
Ludwiasbafen-Speier —

90
75
85

110 '/,Mansie - Central 6 Va
South - Miffouri 6 V» —
3 ' /, Livornejer 53V,
5°/° Toskanische 87V.

Pfandbriefe in Prozenten.
4V-V» Rhein . Hppoth. -B . 102
4°/oRbein .Hypothekenbank 97 ' /,
5V» Preuß . Tentt .-Bod .-

Kr .-Bank , verl. ä iio 111V-
5' /» Oesterr . Boden-Kre-

dit-Anstalt 101V,
4V-°/° Schwedische 99 ' /,
4V°SüddÄod .-Kr .-Bank 99

Anlehens -Loose ,
verzinsliche , in Proz .

4 ' /, Badische Prämien 133V,
4' /» Bayrische Prämien 135 ' /«
3V-"/» Cöln-Mmdener 132V«
4Vo Meining . Pr .-Pfandbr .123V«
3°/» Oldenburger 127V-
4° i» Oesterr . von 1854 114V.
3V-°/o Preuß . Prämien —

Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

o . Frankfurt a . M -, 17. Juli . (Börsenwoche vom 10. bis
16. Juli . ) Die Lsisvu warte scheint endlich ihren Einfluß in
stärkerem Maße als bisher ausüben zu wollen. An sämmtlichen
Börsenplätzen macht sich eine Geschäftsstille bemerklich, die, gegen¬
über den günstigen Eisenpreisen und den befriedigenden Erntebe¬
richten , als eine der Hauptursachen betrachtet werden muß, daß
eine entschiedenere Aufwärtsbewegung nicht zum Durchbruch ge¬
langen kann . Es fehlt in Folge dessen nicht an schwächeren Epi¬
soden auf Grund von Realisationen , welche aber stets wieder
von der hauffefreundlichen Spekulation siegreich überwunden
wurden. Der Tod des mit dem Staatsbahn -Unternehmen eng - ^
verbundenen französischen Finanziers Pereire rief am Montag
unter dem Eindruck flauer Pariser Kurse eine Ermattung hervor,
da vielfach angenommen wurde , daß nunmehr die von ihm pa-
trouisirten Staatsbahn -Aktien stark an den Markt kämen . Da
man jedoch trotzdem dem erwähnten Vorkommniß keine weitere
Bedeutung beilegte und Paris sich von seiner Ermattung bald
wiederholte, so waren die Fixer von Staatsbahn -Aktien gmöthigt ,
die abgegebene Waare nach kurzer Frist wieder zurückzukaufen .
Auch die der Spekulation einigermaßen bedenklich erscheinenden
Nachrichten aus dem Orient übten vorübergehend einen Druck !
auf die Tendenz aus . Die günstige Stimmung der Berliner (
Börse für deutsche Bahnaktien war indeß in der zweiten Wochen - !
Hälfte von günstigem Einfluß , indem hierdurch das Privatkapital !
ermuthigt wurde, wieder thätiger sich am Verkehre zu betheiligen . ^
Im heutigen Geschäfte herrschte große Lustlosigkeit , ausgenommen >

am deutschen Bahnenmarkte, an welchem die Aufwärtsbewcguug
weitere Fortschritte machte .

Kreditaktien bewegten sich zwischen 243 ' /«—241V«—243V, bis
240V, —243 ' /, und 242V«, Staatsbahn -Aktien zwischen 244V- bis
240V«- 246 '/« und 244 ' /, . Lombarden notirten 71—70 ' /«—71'/,
und 70V, . Die übrigen österreichischen Bahnen zeigen bei viel¬
fachen Schwankungen keine einheitliche Haltung . Buschtiehradcr
Lit . o . mußten von ihrer vorwöchentlichen bedeutenden Avance
4 ' /« fl . abgeben , Alhrecht waren 2 ' /« fl. , Böhmen IV- fl- , Dux-
Bodenbacher 3V- fl . , Nordwest 2V. fl . , Reicheuberg-Pardubitzer
2 fl. , Vorarlberger 1 ' /« fl- schwächer . Elbtbal verloren 4V- fl.
wegen der beabsichtigten Errichtung eines Elbumschlags der
Staatsbahn . Deutsche Bahnen waren theilweise in guter Nach¬
frage. namentlich Bergisch -Märkische . Berlin -Anhalt . Magdeburg ,
Halberstädter, Mecklenburger, Rechteoderufer und Thüringer , die
1—3 Proz . stiegen . Oesterr . Prioritäten sind wenig verändert,
in der Mehrzahl fest. Ausländische Fonds zogm fast sämmtlich
langsam im Kurse an . Orientanleihen etwas matter . Pfand¬
briefe fest. 4 'Vproz . Ungar . Bodenkredit-Jnstituts -Pfandbriefe

81 gesucht. Loose still . Banken im Allgemeinen ziemlich fest.
Basler Bankverein 2V« Proz . besser. Wechsel wenig verändert.
Privatdiskonto 2' /« Proz .

Berlin , 17 . Juli . Getreidemarkt. (Schlußbericht. ) Weizen
per Juli 225 .—, per Juli -August 197 .50. per September -Oktober
194 .50 . Roggen per Juli 188 .— , per Juli -August 177 — , per
September -Oktober 166 .—-. Rüböl loe« 55.50 , per September -
Oktober 57 .— , per Oktober-November 56 .10 . Spiritus t<xm 63 .75,
per Juli -August 63 .40, per August-September 61 .50, per Septem¬

ber-Oktober 56 .60 . Hafer per Juli 147.— » per September -
Oktober 139 .25 . Heiß.

Köln , 17. Ink . Weizen loco hiesiger 24 .— . loco fremder
24 .50 , Per Juk 23 .10 , per November 19 .75 . Roggen Io«,
hiesiger 20 .— , per Juki 17.70 , Per November 16.30. Hafer
loco 16.50 . Rüböl effekt . 28 .90, per Oktbr . 29 .—, per Mai —.—.

Bremen , 17 . Juli . Petroleum . (Schlußbericht. ) Standard
white loco 9. 70 , per August-Dezbr . 10.— bis 10 .10 bez. Stei¬
gend . Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 39 V- .

Prsth , 17. Juli . Weizen loco flau , auf Termine flau , per
Herbst 9 .85 G . , 9 .90 B . Hafer Per Herbst 5.50 G . , 5 .90 B .
Mais Per August 6 .90 G . , 6 .95 B . RapS Per August- Septbr .
13 . Schön.

Paris , 17. Juli . Rüböl per Juli 75 .25, per Aug . 76 .—,
Per Sept .-Dez . 77 .—, per Jan . -April 77.50. — Spiritus per
Juli 63 .50, per Sept .-Dez. 59 .25 . — Zucker, weißer , dispoa .
Sk . 3, per Juli 70.25, per Okt.-Jan . 63 .— . — Mehl , 8 Mar¬
ke« , Per Juli 62 .75, per August 60.50, per Septbr .-Oktbr . — ,
per Sept .-Dez . 56 .50 . — Weizen per Juli 28 .75, per August
28 .—, Per Sept .-Okt . 26 .75, Per Sept .-Dez . 26 .10. — Roggen
per Juli 22.— , per August 20 .—, per Sept .-Okt . — , per
Sept .D -z . 18.75 .

Antwerpen , 17 . Juli . Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Sehr fest. Raffinirtes Type weiß . disponibel 23V- b.,
23V- B .

Ne « - Nork , 16 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 10 , dto . in Wlladelphia 9 ' /, , Mehl 4,25 , Mais (old
mixed) 49 , Rother Winterweizen 1,20 , Kaffee , Rio good fair
15 , Havana -Zucker ?' /, , Getreidefracht 5V. » Schmalz , Marke
Wilcox 7 ' /, , Speck 7 ' /«.

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritaunieu
4000 B . . dto . nach dem Continent 10,000 B .

Baumwolle . Wochenzufuhr in der Union 10,000 B . Export
nach Großbritannien 22,000 B . , nach dem Kontinent 6000 B .
Borrath 231,000 B .

Bremen , 17 . Juli . (Per transatlantischen Telegraph .) Der
Postdampfer „ Neckar ", Kapitän W . Williaerod, vom Norddeut¬
schen Lloyd in Bremen , welcher am 4. o . Mts . von Bremen
und am 6 . d . Mts - von Southampton abgegangen war, ist gestern
10 Uhr Abends wohlbehalten in Ncw-Aork angekommen . —
( Mitgetheilt durch die Herren K Schmitt «. Sohn , Hirsch -
stratze hier , Vertreter des „ Norddeutschen Lloyd ".

WitternngSbeobachtnnge «
der meteorologische« Statio « Karlsruhe.

Baro¬
meter .

Thenn»- Feuck-
meter tigkeitin Wind. Himmel . Bemerkung .

Juü in 6 . Proc.
W . klar heiter.17 . MttgS. LUHr750 .6 30 .8 49

. Nicht « » Uhr 753 .4 22 .2 82 NW .
18 . Mrg «. 7 Uhr750 .9 21 .8 77 SW . " »

Verantwortlicher Redakteur:
In Vertretung : F . Nestler in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

W .571 . 1 . Nr . 18,307 . Karlsruhe .
Auf Antrag der Königl. Intendantur
des 14 . Armcecorps, in Vertretung des
Reichs-Militärfiskus , werden alle Die¬
jenigen , welche an den unten verzeich-
neten Grundstücken und Gebäuden in
dem Grund - und Pfandbuche nicht ein¬
getragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familienguts -Verbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens in dem auf

Samstag den 30 . Oktober 1880,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumten Termin geltend zu machen ,
widrigenfalls dieselben für erloschen er¬
klärt würden.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Jnfantenekaserne mit freiem Platz,
Hofräumcn und Bäumen , begrenzt
durch Kaiser- , Karl - , Amalien- u.
Douglasstraße , ca . 158 » r 79 gm ,
mit Ausnahme des Hinteren Baues
an der Amalienstraße , des Eck¬
baues an der Amalien- u . Dou¬
glasstraße u . Karlstraße und Hin¬
teren Seitenbaues an der Karl¬
straße , welche städtisches Eigen¬
thum sind und nicht in obigem
Flächenmaß enthalten sind .

2 . Dragonerkaserne mit sämmtlichen
Nebengebäuden, Stallungen , Hö¬
fen und Plätzen rc . , begrenzt durch
die Kaiserstraße , Polytechnikum,
Großh . Fasanengarten und Artil¬
lerie -Depot , ca . 104 «.!- 24 gm .

g . Das ehemaliĝ Kommandantur -
Gebäude, Kreuzstraße Nr . 11 , be¬
grenzt durch das Eigenthum des
Dreher Streißgut . Hirschwirth
Hochwarth u . der Gebr . Wimpf -
heimer, ca . 3 ur 85 gm .

4. Das Mühlburgerthor - Wachtge-
bäude , mit Remise und Hofraum,
Kaiserstraße Nr . 247 , begrenzt
durch Kaiser- , Westend - u . Ama¬
lienstraße und Partikulier Vetter,
ca . l '

-ie 55 gm .
5 . Das Karlsthor - Wachtgebäude,mit Anbau und Hofraum , Karl¬

straße Nr . 49 , begrenzt durch
Krieg- u . Karlstraßc und Großh .
Domänenärar (Vereinskliuik) , ca .
1 ur .

6 . Das Friedrichsthor -Wachgebäude, !
mit Hofraum , Kronenstraße Nr . i
64 , begrenztdurch Krieg- , Kronen-
und Strinstraße und israelitischen !
Begrübnißplatz, ca- 77 gm . !

7. Wohn - u . Hintergebäude vor dem ,
ehemaligen Kadeltcnhaus , Linken- j
hcimerstraße Nr . 17 (ehemaliges
Zollhaus ) , begrenzt durch Linken-
heimer - und Bismarckstraße und
Grundstück zum ehemaligen Ka¬
dettenhaus , ca . 1 ur,85 gm .

8 . Garnison -Holzhof, mit Schuppen
und Lagerplatz , an der Kriegstraße,
begrenzt durch Kriogstraße, Floß¬
graben, christlichen u . israelitischen
Fnedhof , ca . 49 -»r 86 gw .

9 . Kasernement alt Gottesaue mit
Kaserne , Wohn-, Stallgebäuden

11.

12.

u . Reithäusern rc . , Höfen , Plätzen,
Gärten u . Nebenanlagen, begrenzt
durch Neu - Gottesaue , Großh .
Domänenärar , sogen , alte Krieg¬
straße und städtische Straße , ca.
281 »r 71 qm.

10. Sogen . Sandplatz (Exerzierplatz )
bei Gottesaue , begrenzt durch .Ei -
genthum der Hofwagner Kautt L
Sohn und Großh . Baumschul¬
garten , Steinschisfskanal, städtische
Straße und Gottesaucr Weg , ca.
301 LO gw .
Die sog . Remonte-Weidewiese bei
Gottcsaue in Gewann Langen¬
bruch, begrenzt durch die Straßen
nach Wolfartsweier und Rüppurr
und Großh . Domänenärar , ca.
66 sr 96 gm.
Train -Depot mit Wohngebäude,
Remisen, Kammern, Utensilien - rc.
Plätzen u. Nebenanlaaen , Krieg¬
straße Nr . 4, begrenzt durch Fried¬
hofmauer, Kriegstraße, Großh .
Domänenärar (alter Viehmarkt-
Vlatz ) und Gottesauer Weg , ca.
110 sr 97 gm .

13 . Zeughaus (Artillerie-Depot ) mit
Wohngebäude, Schuppen , Höfen
und Plätzen, Kaiserstraße Nr . 6,
begrenztdurch Kaiser,iraße, Wohn¬
haus Nr . 6 d und 8 dieser Straße
und Dragonerstallungen , Großh .
Fasanengarten , Großh . Küchen -
gartcn u . Wohnhaus Kaiserstraße
Nr . 6 » , ca . 79 »r 50 g" .

14 . Wagenhaus Nr . 1 mit Plätzen an
der Kriegstraße Nr . 1 u. Dienst¬
wohngebäude Nr . l ii , begrenzt
durch Gottesauer Weg , Lohfeld¬
äcker , Weg zum Handpulverma¬
gazin und Kriegstraße.

15. Geschirrmagazinbeim Wagenbaus
Nr . 2 mit Hofraum , Kriegstraße
Nr . 6 , begrenzt durch alten Fried¬
hof, Kriegstraße u . Lohfeldgraben,
ca . 61 »r 30 qm .

16. Handpulvermagazin mit Schutz¬
wall m Gewann Lohfeldäcker, be¬
grenzt durch Friedhofmauer und
Lohseldäcker.

17. Laboratoriumsgebäude auf dem
ehemaligen Kammergut Gottes¬
aue , mit sechs für sich getrennten
Gebäuden, Hofraum . Nebenan¬
lagen und Einfriedigungsmauer .
Das Grundstück wird begrenzt
durch Gottesauer .Weg und Loh¬
feldäcker.

18. Garnison -LazarcthmitWaschhaus,
Leichcnhaus , Portier - Wohnung,
Hofraüm , Nebenanlagen, Gärten
und Einfriedigungsmauer , Krieg¬
straße Nr . 91 . Das Grundstück
grenzt an städtische Eisenbahn und
Promenadewäldchenu .Kriegstraße.

19. Proviantamt mit Wohnhaus ,
Backhaus, Brodmagazin , Maga -
zingrbäuden , Hofraum » Plätzen
und Nebenanlagen, angrenzendan
die Stadtgemeinde , Großh . Do -
mäncnärar u. Eigenthümer Haus -
rath , Kriegstraße Nr . 116.

Karlsruhe , den 30. Juni 1880.
Großh . bad Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Frank .

W .892 . 1 . Nr . 8869 . Ucbcrlingen .
Da vis zum heutigen Termin keinerlei
Ansprüche der in dem Aufgebot vom
21 . Mal 1880 , Nr . 6646 , bezeichneten
Art geltend gemacht worden sind , so
werden solche dem Äuffordernden, Land-
wirth Karl Ehing von Daisendorf,
gegenüber bezüglich der Liegenschaft

3 Morgm 3 Vierling 13 Ruthen
Acker und Wiesen nn Gewann
Kolbenried, Gemeinde Daisendorf,

für erloschen erklärt.
Ueberlingen, den 14 . Juli 1880 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Fromherz .
Koukursverfahre«.

W . 915 . Nr . 15,626 . Engen . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Friedenwirths Karl Weber von
Thengen , zur Zeit in Amerika , wird,
nachdem der in dem Vergleichsterminc
vom 30 . Juni 1880 angenommene
Zwangsvergleich durch rechtskräftigen
Beschluß vom 30. Juni 1880 bestätigt
ist, hierdurch aufgehoben.

Engen , den 15 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Frey .
Zur Beglaubigung .

Der Gerichtsschreiber:
I . Schäffaucr .

Vermögeusabsoub eräugen .
W .884 . Nr . 8646 . Konstanz . Die

Ehefrau des Johann Nepomuk Sorg ,
Rosa , geb . Ley , von Lellwangen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Riggler in
Konstanz, hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Bermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer ll . — Termin auf

Donnerstag den 7 . Oktober .
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 12. Juli 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Nothweiler .

W .504 . 2. Neustadt ?

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden der

Glaser Jakob Brunner Wittwe , Anna,
geb . Schreiber von Neustadt , die unten
beschriebenen Liegenschaften am

Dienstag dem 27 . Juli 1880 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhause zu Neustadt einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und als
Eigenthum endgiltig zugeschlagen , wenn
wenigstens der Schätzungspreis erreicht
wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Ein dreistöckiges . Wohnhaus mit
Hausplatz und Hofräithe , Scheuer und
Stallung , Nr . 36, am Dennenberg ge¬
legen , nebst laufendem Brunnen und
33 Nuthen 35 lü - Futz Garten u . Hof¬
statt, neben sich selbst und Gemeinde¬
almend.

Das Ganze taxirt zu . 8000 M .
Achttausend Mark .

Dieses Anwesen eignet sich seiner
schönen Lage und Geräumigkeit wegen
zu jedem Geschäft und sichert schon die
Vermiethung desselben eine hohe Rente.

Die Versteigerungsbedingungen kön¬
nen unterdessen auf dem Geschäfts¬
bureau des Unterzeichneten eingesehcn
werden.

Neustadt, den 23 . Juni 1880.
Der Bollstreckungsbeamte:

C. Nagel , Notar.
W .880 . Heidelberg .

Bersteigerungs -An- !
kündigung .
In Folge richterlicher

Verfügung wird dem
Schneider Georg

Klingmann von Kirchheim die nach-
verzeichnete Liegenschaft am

Freitag , 13 . August d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Kirchheim öffent¬
lich als Eigenthmn versteigert, wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der Schä¬
tzungspreis oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaft .

1 .
L.B .Nr . 4183 . G .Nr . 4529 .

7 Ar 13 Meter Acker im Kappes¬
buckel, 31 . Gewann Heidelberger Flur ,
neben MichaclHrnn u. Heinrich Becker,
Anschlag . . . 325 M .
Dreihundert zwanzig fünf Mark .

- Glerchzeitig wird die Voüstreckungs-
maffe des Philipp Leibrecht in Kirch¬
heim , welche ein Vorzugsrecht L .R .S .
2103 zu beanspruchen hat , von dieser
Versteigerungsankündigung mit dem
Anfügen benachrichtigt , daß nach 8 79
des bad . Einsührungsgesetzes zu den
Reichs-Justizgesetzen die auf Grund der
Verweisung erfolgte Zahlung die Wir
kung hat , daß die versteigerte Liegen
schaft von der Unterpfandslast befreit
wird

§ Mit der Aufforderung zur Forde-
j rungsanmeldung wird der genannten' Vollstreckungsmasse gemäß § 187—190
! der R .C .P .O . aufgegeden, einen dahier

wohnende » Gewalthaber aufzustelle «,
! widrigenfalls diese Ankündigung als zu-
§ gestellt gilt und alle weiteren Behänvi-

gungcn gemäß § 187 Absatz 2 der R .
! C .P .O . nur an die hiesige Gerichts
! tafel angeschlagen würden.
I Heidelberg, den 30. Juni 1880.
! Der Bollstreckungsbeamte:
' Großh . Notar

Hahn .
W .841 . Pfullendorf .

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werdm dem
Bernhard Hiestand in

Jllwangen nachverzeichnetc Liegen¬
schaften am
Donnerstag dem 12. August d. I .»Nachmittags 2 Uhr ,

Bes chreibung
der Liegenschaften .

1 .
Ein einstöckiges, fünfkährigcs, Mk.

mit Knicstock , ueuerbautes
Wohn - und Oekonomiegebäudc 4,500

2.
20 Ar 24 Meter Hofräithe,

Bauplatz und Hausgarten ,
worauf bas Gebäude steht . Ge¬
wann Ober -Brühl . . . . 300

3.
16 Ar 60 Meter Baumgar¬

ten , Gewann Ober -Brühl . . 400
4.

72 Ar 75 Meter Wiese und
Hausgarten , Gewann Ober -
Brühl . 1,350

5.
42 Ar 64 Meter Acker . Ge¬

wann Serhalden . 700
6.

42 Ar 04 Meter Wiese , Ge¬
wann Schwarzhof . 400

7.
1 Hektar 99 Ar 60 Meter

Acker und Wiese , Gewann
Schwarzhof . 1,200

8.
90 Ar 70 Meter Waide, Ge¬

wann Gemeindehalden . . . 200
9.

5 Hektar 10 Ar 92 Meter
Wald , Gewann Gemeindehalden 700

10.
1 Hektar 60 Ar 8 Meter

Acker und Grasrain , Gewann
Hinterösch . 750

11.
52 Ar 32 Meter Acker , Ge¬

wann Hintcrösch . 380
12.

1 Hektar 16 Ar 13 Meter
Acker und Wiese , Gewann Hai-
denösch . 780

13.
37 Ar 36 Meter Acker , Ge¬

wann Schulterbach . . . . 450
14.

3 Ar 16 Meter Acker und
Wies , Gewann Schwarzhof ^ ._ 10

Zusammen 12,090
Pfullendorf , den 10. Juli 1880 .

Der Bollstreckungsbeamte:
Willibald ,
Großh . Notar .

preis oder darüber geboten wird

Bern ». Bekanntmachungen .
W .904 . Nr . 368 . St . Blasien .
Holzversteigeruna.

Aus den Domiinenwaldungen Kohl¬
wald , Zipfelwald und Langhalde
versteigern wir mit Borgfristbewilligung
bis 1. März 1881
am Mittwoch dem 28 . Juli d . I . ,

"
Vormittags 10 Uhr . im Wirthshausc
u Mutt er sl ehe » nachverzerchnetes

ichtennutzholz :
50 Gpnltstämme , 1347 Bau -

stämme , 91 Spaltklötze, 968 Säg -
klöhe, 559 Lattenklötze . 89 Deiche !
und 9 Ster Spaltholz .

St . Blasien , den 17 . Juli 1880 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

S i e f e r t.

Druck und Verlag der G. Brana .
' fcheniHofbuchdrnckerei .
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